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42. *Versuchung. (Robert Reinick.)
43. Sei ordentlich! (Nach Emil Martin.)
44. *Sei versöhnlich! (In Schreib¬

schrift.) (Friedrich Möller.). . .

45. Ich mag nicht lügen. (Johann
Ferdinand Schlez.)

46. Meine Blumen. (Aus: Murtfeld
u. Seebaum, Lesebuch für Hilfs¬
schulen, I. Teil.)

47- I-Am Vogelkäfig. (Alice Osterheld)
48. Unser Kätzchen. (Alfred Kodantke)
49. Riekchen und die Hühner. (Lorenz

Kellner.)
50. Rätsel. (In Schreibschrift.) (Ernst

Quietmeyer.) .

51-lDer große Hund. (Hans Christian
Andersen.)

52. Die freigelassene Schwalbe. (Nach
Andreas Löhr.)

53. *ig-rau Schwalbe. (Georg Chri¬
stian Dieffenbach.)

54. *+Der Kettenhund. (Friedrich
Güll.)

55. Gespensterfurcht. (Lorenz Kell¬
ner.)

56. -I-Der Schornsteinfeger. (Deutsche
Jugend.)

57. |$er Brief. &amp;lt;D. Alfken.) ....
58. Wir sind eingeladen. (K.Pantwich.)
59. Von Handwerksburschen, die nicht

zählen konnten. (MaximilianBern.)
60. *Scherz und Ernst. (Friedrich

Güll.)
61. *Scherzfrage. (Volksmund.) . . .

62. *Rätsel. (InSchreibschrift.) (Volks¬
mund.)

63. -I-Der süße Brei (Brüder Grimm.)
64. -j-Rotkäppchen. (Brüder Grininr.).
65. -fDer Wolf und die sieben jungen

Geißlein. (Brüder Grimm.) . .

66. -s-Frau Holle. (Brüder Grimm.) .
67. Sprichwörter und Sprüche. (In

Schreibschrift.)
68. *Nikolauslied. (Volkstümlich.) . .

69. 'I-Knecht Rupprecht. (Alfred Ko-
dantke.)
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70. Ein Guckloch in der Scheibe.
(Heinrich Scharrelmann.) .... 55

71. Wie die Kinder Weihnachten spie¬
len. (Heinrich Scharrelmann.) . 56

72?'i-Weihnack)tsfreuden. (K. Splitte-
garb.) 57

73. |Mutter bäckt Kuchen. (Arno
Fuchs.) 59

74. *Rätsel. (In Schreibschrift.) (Georg
Sck)erer.) '. 60

75. Was man in unserm Hanse am
31. Dezember sagt. (Mercator.) . 60

76. Silvester. (I. Kindervaters Fibel.) 61
77. *-lNeujahrswunsch 61
78. *Die Uhr. (Georg Lang.). ... 61
79. *-I-Zur Schule. (Friedrich Güll.) . 62
80. *Rälsel. (In Schreibschrift.) (Hein¬

rich Papenheim.) 63
81. *-f-Hans und die Gans. (Johannes

Trojan.) . 64

82. *Kommt ein Vogel geflogen. (Volks¬
lied.) . 64

83. *Wenn ich ein Vöglein wär'. (In
Schreibsck)rift.) (Volkslied.) ... 65

84. Eine Spielpause. (ThereseWolff.) 65
85. *-lBlindekuh. (Emil Weber.) . 66
86. *Abzählreime. (Aus: Alte deutsche

Kinderlieder, herausgegeben von
Maria Kühn.) 67

87. Vom Spätzchen. (Helene Binder.) 67
88. Zugezogen. (Maria Weinand.) 68
89. *Sprüche. (In Schreibschrift.)

(Heinrich Papenheim.) 69
90. Das umgeworfene Tintenfaß. (A.

Fisler.) . 69

91. *Was ein Kind wissen kann. (Aus
Ed. Schulze’sLesebuch für Hilfs¬
schulen.) 70

92. *Was das Kind nicht wissen kann.
(Aus Ed. Schulze’s Lesebuch für
Hilfsschulen.) 71

93. *Die traurige Geschichte vom dum¬
men Hänschen. (Rudolf Löwen¬
stein.) . . . . 71

94. *Spruch. (In Schreibschrift.) . . 72
95. Sprichwörter und Sprüche ... 72
96. *Vor den Ferien. (Albert Sergel.) 72

III. Heimat und Heimatflur im Wechsel der Jahreszeiten.

Frühling.
97. Die ersten Schneeglöckchen. (Nach

Johannes Trojan.) 73
98. -lFrühling. (K. Pantwich.)... 73
99. *Lenzes Ankunft. (Christian

August Vulpius.) 75
100.*Frühlingsvergnügen. (Heinrich

Hoffmann von Fallersleben.). . 75

101. *-j-Tanzliedchen. (Volksreim.) . .
102. *Spieltied. (Volkslied.) . . . .

103. *Glückliche Reise. (Volksreim.)
104. Früher und heute. (Fritz Gans¬

berg.)
105. *-I-Der kleine Gernegroß. (Julius

Kell.)
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